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o hr aaeabet, ben 
nigs Maj. haben ergn geruhet, 
Necla cheimen Dber-Finanz- Rath und Director 
Beuth im Miniſterium des Innern für Gewerbes und 

ndels⸗Angelegenheiten, zum wirklichen Geheimen Ober⸗ 
Nestern zu ernennen und das darüber ausge⸗ 
fertigte Patent Allerhochſtſelbſt zu vollziehen. 

‚Des Königs Maj. haben den feitherigen Superinten⸗ 
denten Romberg zu rshagen zum Conſiſtorialrath 
bei der e zu Brombe 


berg zu 
diesfaͤllige Patent fuͤr denfeiben Allerhöchfeigenpändig zu 
vollziehen gerubet. . 
Der bisherige Privat⸗Docent Dr. wie 
ſelbſt iſt zum außerordentlichen 
ſophiſchen Facultaͤt der hieſigen 
nannt worden. 


mann hier⸗ 
rofeſſor in der philo⸗ 
oͤnigl. Univerſitaͤt er 


Berlin, vom 10. December. 

Seine Majeſtat der König baden dem Königl. Daͤni⸗ 
ſchen General⸗Adiutanten und Oberſt-Lieutenant von 
* den St. Johanniter-Orden zu verleihen 

eruhet. \ 

9 Se. Maj. der Koͤnig haben dem Fiſcher Dähne iu 
Hohenſaaten, im Regierungs: Bezirk: Potsdam, das all- 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen gerubet. 


Des Königs M 
ſtorial⸗Rath und Gen 
mark, Biſchof Dr. Neander, 
Rath Jouffroy und den Geheimen 
Tzſchoppe zu Mitgliedern des Ober⸗Cenſur⸗Collegiums 
. Ene Sbniak Weg: daben den biber 0¹ 

eine . ‚bi e erigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Friedrich Ernſt Scheller 5 Halber⸗ 


1 


ernennen und das 


ſtadt zum Geheimen Ober⸗Tribunals⸗Rath zu ernennen 
gernhet ! 


den rothen 
Foͤrſter Alimm zu 
das allgemeine 


den Gerichten des Neuflädter Kreiſes ange⸗ 
fiellte Juſtißz Commiſſarius Barſchdorff ift zugleich zum 
Notarius im Departement des Ober⸗Landesgerichts zu 
Ratibor ernannt und der bisberige Ober⸗Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor Leeſemann iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius 
bei dem Ober⸗Landesgerichte in Muͤnſter beſtellt worden. 


Dresden, vom 5. December. A 
Durch ein ungünfliges Ereigniß wurde geſtern uner⸗ 
wartet, jedoch nur rel unſere hieſige Ruhe 
age Die Auflöfung der hieſigen Nationalgarde, von 
elbiger ſelbſt ſeit Jahren verlangt und ſeit den neueſten 
Ereigniſſen allgemein gewünſcht, ſollte geſtern ſtattfin⸗ 
den. Dem zu dieſem Behuf einberufenen und- theil- 
weis verſammelten Corps wurde durch den Herrn Ge⸗ 
neral Lieutenant von Gablenz der böchſte Beſchluß mi 
dem Beifügen eröffnet, daß es Jedem nun frei ehe, der 
Communal⸗Garde beizutreten und in die er Voraus⸗ 
ſetzung die Waffen zu behalten. Statt dieſer Anweiſung 
pflichtmaͤßig Folge zu leiſten, erbob ſich ein tumultuari⸗ 
ſches Gefchret, für 15 der National⸗Garde, und 
ohne die Befehle der Vorgeſetzten zu beachten, mar⸗ 
ſchirte die Mehrzahl der Verſammelten ab, um lürmen 
einige Straßen zu * Laut und allgemein 
ſprach ſich der entſchiedenſte Unwille uͤber dieſes höchſt 


frafbare Beginnen aus, und die heute Morgen erſchle⸗ 
nene Bekanntmachung, nach welcher „die National⸗ 
Garde binnen 48 Stunden entwaffnet, die Aufrührer 
fireng beſtraft und Allen, die an der Widerſetlichkeit 
Theil nahmen, der Eintritt in die Communal-Garde — 
als ein Ehrenrecht — verweigert werden ſoll“, erwirkte 
allgemeine Zufriedenheit und Freude, da jeder Bürger 
Ruhe und Ordnung durch Fräftiges Wirken der Re⸗ 
gierung aufrecht erhalten und verbrecheriſche Handlun⸗ 
gen ſtreng geahndet zu ſehen wuͤnſcht. 


Dee 9 3 a 7 Sr ir ih er 
er He art von Braunſchweig, welcher am 3. d. 
über Eifenach dier eingetroffen war, ii nach rg 
Anweſenheit hierſelbſt, in verwichener Nacht von hier 
nach Metz abgereiſt. N 

Braunfchweig, vom 2. December. 

Geſtern kamen hier folgende Neuigkeiten aus dem 
Stiftsamte Walkenried an: Se. Durchl. der Herzog 
Karl befand ſich zu Ellrich, dicht am Harz, und hatte 
ſich mit einem Trupp von ungefahr 200 Mann Bewaff⸗ 
neten umgeben. Mit dieſen ſchien der Herzog ſein 
Gluͤcr in Walkenried ſelbſt verſuchen zu wollen. Ehe 
er jedoch das hieſige Gebiet betrat, fand zwiſchen dem 
Herzoge und dem ein Detaſchement commandirenden 
Lieutenant Jäger eine Erplication auf der Graͤnze 
Statt ). an ſagt, daß dieſe Unterredung wohl eine 
Stunde gedauert habe. Nachdem Se. Durchl. der Her⸗ 
zog Karl erkannte, daß es unmdglich ſei, von Neuem 
Unruhe und Ungluͤck in das Braunſchweiger Land zu 
bringen, zog er ſich nach Ellrich zurück, und begab fich, 
nachdem hc fein Trupp verlaufen hatte, nach Nord⸗ 
haufen. In Folge der Nachricht, daß Herzog Karl ſich 
über Ellrich unſern Gränzen nähere, waren ſofort 150 
n aus Braunſchweig zu Wagen aufgebrochen, 

ie am 1. Dec. in Blankenburg ankamen, und, na 
kurzer Raſt uber Haſſelfelde weiter nach dem bedrohten 
Punkte eilten. Am 1. Dec. folgten ihnen noch 60 Ja. 
er vom Leib⸗Bataillon. Wie es beißt, bat ſich der 
erzog nach Oſterode, im Hannöverifchen, begeben. 


Wolfenbüttel, vom 8. December. 

Die letzthin erwaͤhnten Geruͤchte, daß Herzog Karl 
von Oſterode aus nach Sceſen gegangen ſei, haben ſich 
nicht beſtaͤtigt. Nachdem der Seas in ee des vor 
feinem Abfleige- Quartier in Oſterode entſtandenen Auf⸗ 
ruhrs, mit Zurücklaſſung ſeiner Wagen, die Flucht er⸗ 
griffen hatte, ſetzte er zu Fuß, und nur von einem «ine 
1. Bedienten — einem Franzoſen — begleitet, auf 

er No 
nach Verlauf von beinahe zwei 3 das Dorf 
Dorfie, wofelbft er erſchoͤpft und ermattet in dem dor⸗ 
nigen Wirthshauſe ankam und, um ſich nur einigerma⸗ 


” inem Pri 
) Nach eine A 


ſich der Lieutenant Ager leſanl Se. 
D Vorwurf der Un⸗ 
Dankbarkeit, worauf der Lieutenant J. Verſchiedenes 

— Die ganze Unterredung wurde lant 


ch Maria 


eimer Heerſtraße den Weg fort und erreichte, 


ßen zu erholen, ſich auf ein Stroblager warf, jede 
ſchon am * Motgen ſehr früh. des Wiz, 5 
paͤnnigen Ackerwagen, auf welchen in der Eile einige 

unde Stroh gelegt wurden, beſtieg und nach Nord⸗ 
heim eilte. Gegen 6 Uhr des Morgens langte der Her⸗ 
109, durchaus unkenntlich, bei dem Gaſtwirth Sonne 
aſelbſt an, aͤußerte große Unruhe und Beaͤngſtigung 
und Bm nach Hefligenſtadt Reitpferde, welche man 
ihm indeß, da der Wirth die Angekommenen für fluͤch⸗ 
tige Studenten hielt, verweigerte. Er ſah ſich daher 
eng einen Wagen mit zwei Pferden von dem⸗ 
elben zu miethen, der ihn entweder nach Witzenhanſen 
oder Heiligenſtadt — dieſes wurde unbeſtimmt gelaſſen 
— fahren ſollte. Ng 6 Uhr fuhr der Herzog aus 
Nordheim, entſchloß ſich aber, dicht vor Gottingen den 
Weg nach Heiligenſtadt einzuſchlagen, welches er auch 
am Nachmittag erreichte. — Den neueſten Nachrichten 
zufolge, iſt Herzog Karl vorgeſtern von Heiligenſtadt in 
Gotha eingetroffen. 

Aus dem Haag, vom 4. December. 

Im Journal de la Haye wird erzählt, daß ſich ein 
junger Schottiſcher Studirender, Namens Lowther Ha⸗ 
milton, bei den Van Damſchen Jaͤgern als Freiwilliger 
gemeldet und die Verſicherung ertheilt bade, daß ihm 
noch andere 12 auf der Univerſität von Orford findi« 
rende junge Leute, 
lie ſeien, folgen würden, um für die 
des Koͤnigs der Niederlande zu kaͤmpfen. 


Bruͤſſel, vom 3. December. i 

In der 80 n öffentlichen Sitzung wurden mehrere 
Vorſchlaͤge in Bezug auf den kuͤnftigen Beherrſcher von 
Belgien in Anregung gebracht. Ein Vorſchlag betraf 
den Infanten Herzog von Lucca, ein anderer den E 
berzog Ferdinand von Oeſterreich, Enkel der Kaiſe 
via Thereſia, und ein dritter endlich den Herzog von 
Reichftadt, mit der Bedingung, daß er ſich mit einer 
Tochter des Königs Ludwig Philipp vermäble. Sammt⸗ 
liche von verſchiedenen Bittſtellern gemachten Vorſchlaͤge 
hatten jedoch für heute keine weitere Folge. 


Brüffel, vom 5. December. 

Geſtern hat mit großem Pompe eine kirchliche Feier 
zum Andenken aller in der Revolution bisher Gebllebe⸗ 
nen ſtattgefunden. Der Großvikar Sterckx las in der 
St. Gudulakirche die Meile, wongchſt auf dem St. 
N der Grundſtein zu einem Denkmale ge⸗ 
egt wurde. 

Aus der Schweiz, vom 26. November. 

In der Gegend von Baden, Klingnau, Endingen 
u. ſ. w. hatte die Erbitterung gegen die Regierung von 
Aargau den hoͤchſten Grad erreicht und die furchtbärſten 
Drohungen zur Folge, die ſogar auchgegen Jene ausge⸗ 
ſtoßen wurden, denen noch einigermaßen an der ne 
rechthaltung der Ordnung gelegen war. Dieſe Erfah⸗ 
rung foll der Flecken Zurzach gemacht haben, der die 
Aufforderung, einen de zu errichten, wie an 
mehreren Orten geſchehen, beharrlich ablehnte. Ein 
ganz organfſirter Aufſtand ware vor dem 25. d. in den 
meiſten Bezirken ausgebrochen, wenn die Regierung ouf 
ihrem Sinne beflanden wäre. Das legten freimüthig 
noch am Montage Männer dem Buͤrgermeiſter Fezer zu 
Herzen, unterfiügt durch die eben eingegangene Kunde, 
10 an vielen Orten Freiheitsbaͤume mit der Schwet⸗ 
zerifchen Dreifarde errichtet würden. In der Nacht 


die eben ſo wie er von guter Fami⸗ 
gerechte Sache 


22. auf den 23. d. noch erging der Widerruf der 
Wablen Bi Bezirken, 8 er deſſen nun Alles 
wieder in das alte Geleiſe zuruͤckgekehrt iſt. 

Schaffhauſen, vom 3. December. 

Aus Freiburg wird gemeldet: „Es faͤngt nun auch 
bei uns an unkuhig zu werden, und man iſt in ge⸗ 
ſpannter Erwartung, was für eine Wendung die Sache 
nehmen werde. Am 27. Vormittags kamen fünf Abge⸗ 
ordnete von Murten mit einer Bittſchrift hier an. So⸗ 
gleich verſammelte ſich der kleine Rath und blieb von 
Mittags 12 Uhr bis ſpaͤt Abends bei einander. Nach 
der Freiburger Zeitung verlangte jene Murtner Schrift 
nichts weniger, als augenblickliche und vollkommene 
Auflöͤſung der jetzigen Regierung, und daß ſie durch 
eine aus dem Princip der Volks⸗Souverainetaͤt hervor⸗ 

egangene erſetzt werden ſolle. Einſtimmig hat der kleine 
Kath beſchloſſen, dem großen Rath von dem ungezie⸗ 
menden Ton und Inhalt dieſes Papiers Nachricht zu 

eben. Zu dem Ende iſt derſelbe auf den 2. einberufen. 
ugleich wurde die Errichtung einer Buͤrgergarde be⸗ 
113 en, welche im Verein mit der Standes⸗Compag⸗ 
nt (er die Erhaltung der Öffentlichen Ordnung wa⸗ 


chen ſoll.“ 
Paris, vom 1. December. 

Die Annahme des Wafßſenſtillſtandes von Seiten des 
Königs der Niederlande, ſagt der Meſſ., iſt eine große 
Wohlebat Sie bricht die Bahn zu einer, näher oder 
entfernter bevorſtehenden, Ausſoͤhnung, und läßt uͤbri⸗ 
gens glauben, daß das Londoner Cadinet dazu gerathen 
und daß das Preußiſche davon nicht abgerathen habe, 
denn man weiß ſehr wohl, daß das Haager Cabinet 
nichts thut, ohne gewiſſenhaft die Meinung der beiden 
andern zu beruͤckſichtigen. Eine ſehr merkwürdige Er⸗ 
ſcheinung in dieſer ganzen Sache find die Adreſſen der 
Hollandiſchen Generalſtagten, fo wie die der Städte 
und die Artikel in den Zeitungen, um den König dazu 
zu bewegen, endlich feinen Anfprüchen auf Belgien zu 
entſagen, da die Holländer ſich nur zur Vertheldigung 
ihres Gebietes gegen die Inſurgenten, und keinesweges 
um dieſe unter ihre frühere Oberherrſchaft zuruͤckzubrin⸗ 
gen, bewaffnen. In der That ſieht Holland ſeinen gan⸗ 
zen Handel und feinen ganzen Wohlſtand durch den 
Kriegszuſtand, in welchem ſich die beiden Volker befin⸗ 
den, unterbrochen. Uebrigens hat ſich auch Holland 
ſtets über eine Vereinigung beklagt, in Solge deren ihm 
Zblle und Handelsverbote zu Gunſten der Belgier aufs 
erlegt worden waren, während dieſe ſich beklagten, daß 
man fie mit einer ungeheuren Aeciſe, zu Gunſten der 
Holland. Staatsſchuld, belastet habe. 

Geſtern Abend ging in unſern politiſchen Kreiſen das 
Gerücht, es werde doch, sroh dem Beſchluß des Belgi⸗ 
ſchen Congreſſes, ein Sohn des Prinzen von Oranien 
König von Belgien unter Regentſchaft des Grafen de 
Merode, „Neſſen des Gen. la Fayette,“ werden. 


ris, vom 2. December. 
Die biefigen Blätter enthalten jetzt die Verhöre, wel⸗ 
che die vier angeklagten Miniſter am 28. Auguſt und 
am 9. September vor der Commiſſion der Deputirten⸗ 


Kammer beſtanden haben. Dr erheblichſten Thatfachen, 


die daraus bervo „ das eigene Geſtaͤndniß des 
— en EA 32 5 — BR 3 

er an n r die Einleitung zu 
den Verordnungen vom I Juli bildete, und die 285 


— 


flimmige Ausſage der Angeklagten, daß die Herren von 
eyronnet und von Guernon⸗Nanville ſich lebhaft den 
erordnungen im Miniſter⸗Rathe widerſetzt haben. 


Paris, vom 3. December. 25 

Aus Algier vom 18. November ſchreibt man: „Der 
Ober⸗Befehlshaber iſt geſtern früh an der Spitze von 
12 Infanterie⸗Bataillonen, der geſammten Cavalleric, 
mit 3 Batterieen, worunter eine Berg⸗Batterie, und 
einem neu organiſirten Bataillon von Mauren und 
Arabern nach der Reſidenz des Bey von Titeri, Me⸗ 
diah, aufgebrochen. Der Aga von Algier nimmt mit 
100 reitenden Arabern gleichfalls an dieſem Feldzuge 
Theil. General Boyer befehligt die Divifion, wel 
aus 3 Brigaden, unter den Befehlen der Generale 
Achard, Uzer und Hurel, beſteht.“ 

In der Königl. Akademie der Arzneikunde las geſtern 
der Doctor Mare eine aͤrztlich⸗gerichtliche Abhandlung 
uͤber den Tod des Prinzen von Conde vor, welche die 
ganze Sitzung ausfüllte und es außer Zweifel ſteüt, 
daß der Tod des Prinzen ein freiwilliger geweſen iſt. 

Seit einigen Tagen iſt man damit befchäftigt, die 
zablreichen Anſchlagzettel, welche die Mauern bedeckten, 
abzureißen. Geſtern fanden die damit befchäftigten Ar⸗ 
beiter einen neuen Anſchlagzettel, worin der König auf⸗ 
gefordert wurde, ſich zum Dictator oder Kaifer zu ma⸗ 
chen und die verfaſſungsmaͤßige Regierung umzuſtoßen. 


Madrid, vom 22. November. 

Der Engliſche Gouverneur von Gibraltar hat die 
Pläne der Inſurgenten, eine Expedition nach der Kuͤſte 
von Afrika zu veranfialten, vereitelt, indem er die ganze 
Bucht von den Hafenofficieren durchſuchen ließ, und 
zwar im Einverſtändniß mit dem Spaniſchen Conſul, 
und um wo möglich Toriios und Palarea zu verhaften. 
Dun beiden hatten ſich indeß bereits gerettet und fich, 
verkleidet, am Bord einer Amerikanischen Brigg und 
einer Sardiniſchen Schebecke geflüchtet. 
Gefäbrten ſind indeß ergriffen und nach der Feſtung 
bineingebracht worden, wo man fie bewacht, und wo fie 
ſich jeden Abend vor der Polizei ſtellen müffen. 


Es beißt ea . daß d 

eißt, Lord Grey habe Befehl gegeben, e 

beiden Engl. Fregatten, welche vor Terceira liegen, n 

England zurückkehren bellen 12 f 
London, vom 30. November. 

Im Hof- Journal licht man: „Es iſt ein Irrthum, 
wenn man glaubt, daß im Fall des Ablebens der Her⸗ 
zogin von Kent, bevor ſie zur Regentſchaft gelangt, der 
San von Cumberland, als altedes Glied der Koͤnigl. 
Familie, Vormund der Koͤnigl. Minderjährigen werden 
müſſe. Da in Hannover das Saliſche Geſetz gilt, fo 
wird nothwendigerweiſe, wenn die Prinzeſſin Dictorja 
den Engl. Thron beſteigt, der Herzog von Cumberland 
Koͤnig von Hannover unter dem Namen Ernſt L und 
bat dann folglich keinen perſönlichen Antheil mehr en 
Engl. Staats: Angelegenheiten.“ 

er og von Wellington it von Sr. Maiefldt 
zum Lord⸗Lieutenant der Grafſchaft Southampton er⸗ 
nannt worden. 

In den Grafſchaften Devonſhire und Cambridge ſind 
zablreiche und achtbare Verſammlungen zu 
ner Reform gehalten worden. Bemerkenswerth Äft i 
beſondere, daß das Syſtem der geheimen Abſtimmüng, 


Einige ihrer 


3 von welchem gemäßii te Anhänger einer Reform noch 
ganz 1 0 nichts hören wollten, immer mehr Anhaͤn⸗ 
ger 


ndet. 

Auch in Schottland aͤußert ſich jetzt das Verlangen 
nach Parlaments⸗Reform. Zu Edinburg und Glasgow, 
ſo wie in vielen kleineren Staͤdten, treten achtbare Ein⸗ 
wohner zuſammen, um Bittſchriften an das Parlament 
zu obigem Zwecke zu beſchließen. Die Ruhe des Schot⸗ 
—.— . verläugnet ſich bei dieſen Verſamm⸗ 
ungen nicht. 

Vor einigen Tagen erließ das Kriegsamt Befehle an 
die sommandirenden Offieiere des Iſten, 2ten und Zten 
Regiments Fußgarde, alle beurlaubten Ofſiciere und 
anderen Militaͤrs unverzuͤglich einzuberufen, was auch 
bereits geſchehen iſt. . 

In Folge wichtiger Depeſchen aus Rio de Janeiro 
wird der Marg. v. Santo Amaro aus Paris hier er⸗ 
wartet. Der Kaiſer hat erklaͤrt, daß er unter keinen 
Umſtaͤnden Don Miguel anerkennen, noch deſſen Ver⸗ 
maͤhlung mit der Donna Maria geſtatten werde. 


Warſchau, vom 5. December. ; 
Von Seiten der biefigen Behoͤrde der öffentlichen 
Sicherheit ſind die naͤheren Beſtimmungen wegen der 
allgemeinen Bewaffnung der hieſigen Buͤrger ergangen. 
Den 1. d. M. ſah man mehrere bewaffnete gr 
mit dreifarbigen Cocarden (roth, blau und weiß). Tas 
es darauf wurden dagegen bier nur weiße Cocarden 
emerkt. Es geht das Geruͤcht, daß der General Roz⸗ 
niecki bei Kalüßyn getoͤdtet worden ſei. Von Kaliſch 
aus eilt eine große Anzahl bewaffneter Grundbeſitzer 

und Bauern hierher. 5 
Der Adminiſtrations⸗Rath, davon in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Ceſare⸗ 
witſch die jetzigen Wuͤnſche der Nation kennen zu ler⸗ 
nen beabſichtigte, hat aus der en feiner Mitglieder 
den Senateur Wojewoden Fuͤrſten Czartoryiski, den 


a Fuͤrſten Lubecki und die Deputirten 


elewel und von Oſtrowski zu Hoͤchſtdemſelben abgeotd- ’ 


net. Die gedachte Deputation bat Sr. Kaiſerl. Hoheit 
vorgeſtellt, daß es der allgemeine Wunſch der Nation 
ei, daß die Conſtitution vollſtaͤndig in Ausführung ge⸗ 
racht, auch daß Se. Maj. das von Ihrem Erlauchten 
Bor änger gemachte Verſprechen, die früher ſchon mit 
Rußland vereinigten Polnischen Provinzen dem König- 
reiche Polen einverleiben zu wollen, erfülle, und end⸗ 
lich, daß das unter dem Ceſarewitſch ſtehende Litthaui⸗ 
ſche Corps. in das Königreich Polen nicht eindringe. 
Schließlich hat die Deputation auch noch daruͤber Vor⸗ 
fiellung gemacht, daß es der ſehnlichſte Wunſch der Na⸗ 
tion jet, alle früheren Theile von Polen, welche jetzt 
unter Rußland ſtehen, mit dem Königreiche Polen ver⸗ 
einigt und zum Genuſſe der gemeinſchaftlichen Conſti⸗ 
tutions⸗Freiheiten 2 zu ſehen. Die Erwiede⸗ 
rung Sr. Kaiſerl. Hoheit wurde alsbald durch den 
Druck zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
Eretutiv-Bebörde des Adminiſtrations⸗Rathes hat 


verlaſſende Perſonen; es iſt denſelben danach geſtattet, 
ſich obne P 
Bee in 


1 2 Oeffnung der Barrieren fuͤr alle Warſchau 
[+ 
b 


findlichen öffentlichen Fonds; 4) mit den Beſtimmungen 
hinſichtlich der regelmäßigen Einfuhr der Lebensmittel 
fuͤr die in Warſchau und den Umgebungen befindlichen 
Truppentheile; 5) mit ähnlichen Maaßregeln für die 
regelmaͤßige Einfuhr der Lebensmittel für die Einwoh- 
ner der Stadt; 6) mit der Organiſation der Sicher⸗ 
heits⸗Behorde in der Vorſtadt Praga; 7) mit den neuen 
Beſetzungen der verſchiedenen Aemter bei den Woje⸗ 
wodſchafts⸗Commiſſionen; 8) mit dem Projekte zur Or⸗ 
8 —— . 7 ganzen Lande, 
eren auf die innere und aͤußere Si { 
Ben ern 8 . 
ie biefigen Zeitungen enthalten das Decret der hie⸗ 
ſigen interimiſtiſchen Regierung, wonach der General 
Cblopicki zum Generaliſſimus der ſaͤmmtlichen bewaffne⸗ 
ten Macht des Landes ernannt worden iſt. 

Der hieſige Franzboͤſiſche General⸗Conſul hat gleich 
nach dem Ausmarſche der Ruſſiſchen Truppen die drel⸗ 
farbige Fahne auf feinem Haufe aufſtecken laſſen. 

Die Läden find bereits gebfinet, und an Lebensmit⸗ 
teln iſt kein Mangel. Die Ruhe iſt vollkommen herge⸗ 
ſtellt. Mehrere Perſonen, welche fich Beraubungen Bi - 
ben zu Schulden kommen laſſen, find beſtraft worden, 
Einige derſelben mit dem Tode. 

Mehrere Perſonen ſind nach verſchiedenen Wojewod⸗ 
a a um daſelbſt die Inſurreetion zu or⸗ 

Das Gouvernement, welches bereits mehreremale eine 
theilweiſe Aenderung feiner Mitglieder hat vornehmen 
muͤſſen, iſt heute aus folgenden Perfonen gebildet wor⸗ 
den: dem Furſten Adam Czartoryiskti, dem bekannten 
Dichter Niemcewicz, den Senatoren Kochanowski und 
Dembrowski, dem General Grafen Pac und den Land⸗ 
er. 8 2 a ER ER 

cute gehen der F eeki und der Land 
Oſtrowski als Depukirte nach St. Wetersbung — 2 
Auf den 18. d. M. iſt der Reichstag einberufen. 


: Krakau, vom 6. December. 
Wie ein Blitz aus heiterm Himmel iſt wohl dem gan⸗ 
— Polen die Nachricht von den Vorgaͤngen der lehten 
age des November gekommen; fo unerwartet waren 
dieſe, daß wir nur aus einzelnen, ſowohl muͤndlichen, als in 
den Warſchauer Zeitungen aufgenommenen Nachrichten 
ein einigermaßen uͤberſichtliches Ganzes zuſammenzuſetzen 
vermögen. Das iſt in jedem Falle gewiß, daß es keine 
über das ganze Königreich verbreitete Verſchwoͤrung ge⸗ 
weſen ſei, was den Ausbruch der Revolution herbeige⸗ 
führt hat. Auf einige Hitzköpfe in Warſchau, die zum 
Theil der akademiſchen Jugend und zum Theil der ſoge⸗ 
nannten Unterofficier-Schule angehörten, deſchraͤnkte ſich 
vielmehr die Conſpiration, die nach mehrſeitigen Ver⸗ 
ſicherungen, wenn impoſante Mittel ſogleich bei der Hand 
eweſen wären, auch im Keime hatte erſtickt werden 
oͤnnen. — Bereits im Anfange des vorigen Monats 
hatte man eine Spur dieſer Verſchwoͤrung entdeckt, die 
man jedoch fuͤr zu unerheblich hielt, um ſogleich zu 
durchgreifenden Maaßregeln zu ſchreiten. Mehrere Ver⸗ 
dächtige, die verhaftet wurden, Idugneten hartnäckig die 
ihnen nicht ohne Grund beigemeſſenen verbrecheriſchen 
Abſichten. Da indeſſen ihre Mitverſchwornen befürchten 
mußten, auf dieſe Weiſe doch vielleicht ſchon in wenigen 
Tagen verrathen zu werden, entſchloſſen ſie ſich ber 
zur Ausführung ihres Planes, als es wohl eigentlich in 
demſelben lag. Am 29. Nov. Abends um 6 Uhr wag⸗ 


| 


aus der Unterofficier⸗Schule befanden, 


lungen zu 


ten es 16 Akademiker, an deren Spitze ſich zwei Junker 
u in das Schloß 
Belvedere einzudringen: zur Halfte durch das Vorder⸗ 
und zur andern Haͤlſte durch das Hintergebäude hinein⸗ 
ſtuͤrzend, ſtießen ſie die Wachen nieder, die ſich ihnen 
entgegenſtellten und wuͤrden Se. Kaiſerl. Hoheit den 
Grogfirfien zu ihrem Gefangenen Pn haben, wenn 
nicht glücklicher Weiſe ein treuer Diener deſſelben ihn 
in ein verſtecktes Zimmer gleichſam hineingeriſſen hätte; 
che es den Meutekern gluͤckte, hier einzudringen, war es 
Sr. Kalſerl. Hoheit gelungen, ſich vor ihren Nachſtel⸗ 

ſichern und nach den Ruſſiſchen Kaſernen * 
begeben, wo die wenigen Ruſſiſchen Regimenter, welche 
ſich hier befanden, ſich treu um ihren Fuͤrſten reihten. 


Während dies im Belvedere . vereinigten ſich die 


uͤbrigen in der nahen Militair⸗Schule befindlichen Un⸗ 
terofficiere, 200 an der Zahl, drangen in die Stadt, 
ſchlugen Allarm und zogen den Poͤbel, der ihnen begeg⸗ 
nete, mit ſich fort. Je ſtaͤrker der Haufen wurde, um 
ſo größer wurden auch ſeine Ausſchweifungen; allein 
Graͤuel, wie fie bei keiner anderen aͤhnlichen Scene von 
— oder Bruͤſſel vorgekommen waren, bezeichneten die 

evolution von Warſchau. Der in jeder Hinſicht trun⸗ 
kene Pöbel raͤchte ſich auf unmenſchliche Weiſe an den 
Unglücklichen, die er für feine Unterdrücker hielt und die 
er ſchonungelos zu Schlachtopfern ſeiner Wuth auserſah. 
Wenige vereinzelte Ruſſiſche Generale hatten das Gluck, 
nicht niedergeſchoſſen und von menſchlicher geſinnten 
Gegnern als Gefangene angeſehen zu werden. Mit 
Hülfe zweier Bataillone des aten Inf.⸗Regts. gelang es 
den Aufruͤhrern, das Zeughaus zu ſtuͤrmen und eine 
Menſchenmaſſe, in deren Händen jede Waffe zum fuͤrch⸗ 


ein Theil der d n 
den Rebellen a Sache machen wollten, 
wurden eben fo 


Garde, die ſchnell errichtet worden war, gelang es, die 


geängſteten friedlichen Einwohner der Stadt, 
diefe be geſchloſſen worden war, ſich auch ncht einmal f 


uͤbrigen anſchloſſen, 


wuͤnſchen ist, als es, w 


hatten flüchten koͤnnen, etwas mehr zu berubigen. Ei 

zelne Abtheilungen von Unruheſtiftern, die noch ar. 
zweiten Tage ſich zuͤgellos herumtrieben, wurden zerſtreut 
namentlich aber dem Sapprur- Bataillon, welches zwei feine 
eigenen Officiere ermordet hatte, feine Waffen abgenom⸗ 
men. Zwar ſollen, aller dieſer Zuͤgelloſigkeiten ungcach 

tet, das Koͤnigl. Schloß und das Palais, welches de 

Großfuͤrſt in der Stadt ſelbſt beſitzt, nicht gelitten ba⸗ 
ben; wohl aber find die Pferde aus den Staͤllen geraubt 
worden, und es wird ſogar verſichert, daß eine ſehr be⸗ 
deutende Ruſſiſche Kriegs⸗Kaſſe verſchwunden ſei; ſehr 
viele von Ruſſen bewohnte Häuſer ſind gepluͤndert wor⸗ 
den. Unter den gefangenen Ruſſiſchen Generalen nennt 
man auch den General- Lieutenant Kriffzoff und den Ge⸗ 
neral⸗Major Grafen v. Neſſelrode. Der General⸗Lieute⸗ 
nant Diakoff ſtuͤrzte vom Pferde und iſt ſeitdem ver⸗ 
ſchwunden. Der Geiſt der Revolution griff inzwiſchen 
in Warſchau immer mehr und mehr um ſich; es wur⸗ 
den mehrere Clubbs gebildet, in deren Verſammlungen 
wuͤthende Declamationen gegen die Ruſſiſche Herrſchaft 
gehalten wurden, und die proviſoriſche Regierung, welche 
dereits eine Deputation an den Großfuͤrſten Ceſarewitſch 
abgeſandt hatte und auf dem Punkte ſtand, ein gegenſei⸗ 
tiges Uebereinkommen mit demfelben abzuſchließen, ſab 
ſich durch jene Clubbs in ihrer Wirkſamkeit behindert. 
Mitglieder derſelden drangen in die Verſammlung des 
Adminiſtrations⸗Rathes ein und beſtanden u daß 
man mit Huͤlfe der Infanterie⸗Regimenter, die in⸗ 
zwiſchen aus den Provinzen nach Warſchau gekommen 
waren, dem Großfurſten Ceſarewitſch und den in feinem 
Gefolge befindlichen Polniſchen und Ruſſiſchen Regimen⸗ 
tern nacheile, um fie, wo möglich, ſaͤmmtlich zu 
Gefangenen zu machen. General Ehlopidi, im 
boͤchſten Grade aufgebracht über die heftigen Anforde⸗ 
rungen dieſer Clubbs, hielt vor dem verſammelten Rathe 


eine Rede voll Zorn und Unwillen, in der er an die 


Bedingungen erinnerte, unter denen er den Oberbefehl 
übernommen, und gerieth dabei fo ſehr in Eifer, daß 
er, von einem Anfalle vom Schlagfluß getroffen, aus der 
Verſammlung getragen werden mußte. Dieſer Unfall 
erregte eben ſo allgemeines Bedauern als Unwillen gegen 
die wuͤthenden Clube, deren Schreier auf dieſe Weist 
ſchon jetzt um einen Theil ihrer Popularität gekommen 
find. Inzwiſchen ſah doch Se. Kalſerl. Hoheit der Große 
fuͤrſt Ceſarewitſch durch die ihm zugekommenen Nachri 
ten, die ihn L daß die ihn begleitenden 7 
niſchen Truppen in größter Gefahr ſeien, ſich veranlaßt, diefe, 
nämlich die Garde⸗Jager zu Pferde und die Garde⸗In⸗ 
fanterie, zu entlaſſen. Sie kehrten unter Anführung der 
Generale Grafen Kraſinski und von Kurnatowski nach 
Warſchau zurück, wo die Truppen zwar, nachdem ſie 
der proviſoriſchen Regierung den Eid geleiſtet, ſich den 
hre beiden Befehlshaber aber ſich 
veranlaßt fanden, um ihren Abſchied nachzuſucheu, der 
ihnen auch bewilligt worden iſt. Se. Kaiſerl. Hoheit 
der Großfuͤrſt Ceſarewitſch hat, den Iehten über ihn und 
fein kleines Corps eingegangenen Nachrichten zufolge, 
die Weichſel wegen des beginnenden Eisganges noch n 
paſſiren können. Hoffentlich iſt es denselben noch an 
einer guͤnſtigen Stelle Be. was um ſo mehr zu 
e man wiſſen wollte, dem Corps 
bereits an Lebensmitteln und Fourage zu fehlen anfing 
und Haufen von bewaffneten Landleuten und zerſtreuten 
Bartbeigdngern daſſelbe, das nur aus drei Kavallerie⸗ 
egimentern und einigen wenigen Infanterie Manns 


ſchaften beſtand, umſchwaͤrmten. General Chlopicki, der 
inzwiſchen von feinem Unwohlſein wieder ziemlich herge⸗ 
ſtellt und zum Civil⸗ und Militair⸗Diktator ernannt 
worden iſt, ſoll feſt entſchloſſen ſein, dem Großfuͤrſten 
den Uebergang uͤber die Weichſel und den Ruͤckzug nach 


dem Nuſſiſchen Kaiſer⸗Reiche zu ſichern. dem wirk⸗ 
lich ſo, dann moͤchte wohl noch nicht alle Hoffnung zur 


völligen Wiederherſtellung der Ruhe verloren fein; denn 
vote aufgeregt auch die Gemuͤther und uͤberſpannt die 

deen ſind, ſo hat doch, ſichern Nachrichten zufolge, die 
einer Republik nirgend Anklang gefunden. Vielmehr 
ſtimmen faſt alle Berichte darin überein, daß bei einer 
Wiedervereinigung der Rußland einverleibten Polniſchen 
Provinzen mit dem jetzigen Koͤnigreiche und einer ſtren⸗ 
gen Ausfuhrung der beſtehenden Conſtitution ſich die 
Wuͤnſche aller Vernuͤnftigen in der Perſon des jetzigen 
Herrſchers vereinigen werden. Inzwiſchen ſieht freilich 
die proviſoriſche Regierung ſich gedrängt, alle Streits 
kraͤfte aufzubieten, zumal da behauptet wird, daß im 
Zeughauſe Waffen fuͤr 100000 Mann gefunden worden 
fein ſollen. Der Clubb hat fie bereits genoͤthigt, Emiſ⸗ 
8 eng denjenigen Theilen des Landes zu ſenden, wo⸗ 

in der Aufruhr ſeinen Weg noch nicht gefunden hat; 
ſo iſt z. B. der als wuͤthender Patriot bekannte Kuſzel 

u ſolchem Zwecke nach Podlachien abgegangen, in War⸗ 
Fan feloft werden täglich viele Menſchen, die man für 
Ruſſiſche fegte chen oder Mitglieder der geheimen 

polizei anficht, enommen, und wiewohl die aͤußere 

e ſcheinbar wiederhergeſtellt iſt, ſo ſieht doch ein gro⸗ 
ßer Theil der Einwohner dieſer Stadt der naͤchſten Zu⸗ 
kunft mit ſchweren Sorgen entgegen. Gebe der Himmel, 
daß der Reichstag, der auf den 18. d. M. zuſammenbe⸗ 
rufen worden, den 8 en entſprechen moͤge, die 
man von feiner Loyalität ſich macht. 
50 Warſchau, vom 7. December. 

Der Dietator (General Chlopicki,) hat bei Todes⸗ 
ſtrafe verboten, die Graͤnzen der benachbarten Staaten 
mit 28 Hand zu uͤberſchreiten. Seine re 
erhält die Ordnung und Disciplin. Geſtern iſt ein 
Soldat wegen fe erſchoſſen worden. 

onſtantinopel, vom 11. November. 

Huſſein⸗Paſcha, jetzt Gouverneur von Adrianopel, hat 
durch ein Special⸗Ediet den Griechen und Bulgaren 
erlaubt, an ihren Geſchaͤftsreiſen Waffen u tragen ; 
daſſelbe Ediet unterfagt den Türken, in Chriſtlichen 
Dörfern, unter welchem Vorwande es auch fein mag, 

u wohnen, wenn ſie nicht mit einem Buyuruldie von 
einer Seite verſehen ſind. Zugleich hat Huſſein⸗Paſcha 
die Griechen ermächtigt, im Nothfalle Gewalt mit Ge⸗ 
walt zu vertreiben. 


f Vermiſchte Nachrichten. 
Der berühmte Violinſpieler Rode iſt am 27. Nov. 
In feiner Vaterſtadt Bordeaux mit Tode abgegangen. 


1 veranlaßt, hierdu erklaͤren, daß die in 
e ‚Bermifchte 1 befind ae 

Bemerkun e ihren 
Willen aufgenommen * — 


Ausla 25 — ker — konnte man allenfalls 
nur einem Ausländer die g Kunde von den 
en Bergen des großen dead in Gude haft 


Literariſche Anzeigen. 


So eb i d find in F. in' 
Buchhandlung TK inchengraze HR A Haben r en 


Der Bilder ⸗ Saal. 
Ein Geſchenk für gute und fromme Kinder beiderlei 
Geſchlechts, von fünf bis acht Jahren, die durch 
Lehre und Beiſpiel immer beſſer, kluger und froͤmmer 
zu werden wuͤnſchen. Oder: Geis und Herz bele⸗ 
bende gemuͤthliche Erzählungen für das zarteſte Zus 

gendalter. Von Amalia Schoppe geb. Weife: 


8. Mit illuminirten Kupfern. Sauber geb. 223 Sgr. 


Der kleine Luſt garten, 
oder belehrende und erheiternde Erzählungen für die 
liebe Jugend beiderlei Geſchlechts von 8 bis 10 Jah⸗ 
ren. Von Amalia Schoppe geb. Weife. 


8. Mit illuminirten Kupfern. Sauber geb. 28 Sgr. 
(Berlin. a: der Buchhandlung von 
C. Fr. Amelang. 


Der Bilderſaal und der kleine Luſtgarten find ans 
ftreitig zwei der häbfcheften Bilderbücher, in denen 
Kupfer und Inhalt unter dem geſchmackpolleſten 
Aeußern ſich vereinen, Eltern und Erziehern Geſchen⸗ 
ke darzubieten, die, ungeachtet ihres billigen Preiſes, 
ihren lieben Kindern und Böglingen — die groͤßte 

reude machen werden. ie die darin enthaltenen 

eſchichtchen, fuͤr deren Werth ſchon der Name der 
rähmlichft bekannten Verfaſſerin bürgt, ganz in dem 
Tone geſchrieben ſind, wie er Kinder, jüngere ſowohl, 
als ſchon etwas altere, vorzuͤglich anſpricht, fo find 
auch die bildlichen Darſtellungen in r auf 
den Inhalt ſehr Annig gewählt, und dabei fo meiſter⸗ 
haft gearbeitet und herrlich kolorirt, als man es ſel⸗ 
ten bei dergleichen Büchern finden wird. Rr. 


Deutſcher Fabelſchatz, 


ron yon aus vaterlaͤndiſchen Dichtern und für die 
ugend zur Uebung im Leſen und Deklamiren heraus 
Gottſchalk. 


gegeben von M. w 
8. Mit illum. Kupfern. Sauber geb. 1 Thlr. 225 Sgr. 
(Berlin. .. der Buchhandlung von 
€. Fr. Amelang.) 


Zu den nuͤtzlichſten und angenehmſten Geſchenken, 
welche Aeltern ihren Kindern machen können, gehört 
unſtreitig ein gutes Buch, und wird ein ſolches der 
eben fo ſchauluſtigen als wißbegierigen Jugend um 
ſo willkommner ſeyn, wenn es, wie das bier ange⸗ 
zeigte, bei belehrender und angenehmer Unterhaltung, 
21 — durch bildliche Darſtellungen dem Auge einen 
chönen Genuß gewährt. Beiden Anforderungen 
entſpricht vollkommen der deutſche Fabelſe n. 
dem nicht bloß der Herausgeber die darin enthalte 
nen 281 Fabeln mit eben 15 viel Sorgfalt und um⸗ 
ſicht gewählt, als zweckmäßig geordnet 
auch die zahlreichen Kupfer eben fo fi gearbeitet 
als fauber illuminirt find. Da nun auch daß Aeußere 
FF 

em ein ganz vor ende 

I ee = 
0 nicht allein be en, fon 

Erwachſenen die günfigfe Lina ne nden wird. 


t, ſondern 


— 


Bei F. 3. Morin (Moͤnchenſtraße 460) if er, 


ſchienen: 
Kalender f. d. J. 1831 
Einem latte. 
Preis 3 Sgr. 


Diefer Kalender — eben fo praktiſch als transpor- 
tabel — kann in Brieftaſchen, Taſchenbuͤchern ze. eins 
gelegt und auch als Comptoir⸗Kalender benutzt werden. 


Bekanntmachung. 

Be der am 16ten d. M. abermals ſtattfindenden 
ſehr bedeutenden Vermehrung der Truppen ſehen wir 
uns genöthigt, das bisher beobachtete unterm 19ten 
October 1824 öffentlich bekannt gemachte Bequartie⸗ 
rungs⸗Verfahren bis auf weiteres vom erſt genannten 
Tage an einzuſtellen, und dagegen wieder die Natu⸗ 
tal, Bequartierung eintreten zu laſſen, welche vor der 
Hand ſo zu ſtehen kommt, daß jedes 
7 Haus träge 2 Mann, 
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und s 12 5 
Die Ausmiethung der Mannſchaften von Seiten uns 
ſerer fällt demnach für jetzt ganz fort, und bleibt es 
lediglich Sache der HaussEigner und Adminiſtrato⸗ 
ren, falls fie durchaus kein Natural⸗Quartier gewäh⸗ 
ren können, fuͤr die Anſchaffung anderweitiger regle⸗ 
mentsmäßiger Quartiere felbft zu forgen und unfer 
Bille, Amt zu rechter Zeit davon in Kenntniß zu 
fegen. Gleichzeitig werden wir bei obwaltenden 
fade e e ben Gundau, nad A 
2 te 
ſcripts des ie Minifteriums des 
16ten Januar 1821 in vorſtehend 
Natural Einquartierung belegen. 
December 1830. 
Die Servis, und Einquartierungs⸗Deputation. 
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28 Ri raten Nen und ver ich tung Abertrift 

Reichhaltigkeit feinen Vorgaͤnger um das Dop⸗ 


unern vom 


pelte. Zur Bequemlichkeit für Fremde habe ich unch 
einen Plan 25 Stettin (mit Tasca der beiden 
Wiecken) anfertigen laſſen, welcher den Beifall der 
Kenner erhalten hat. Der Preis wird demnach 
4) für ein geheftetes Exemplar ohne Plan 20 Sgr., 
232 s D mit Plan 25 Sgr. 
ſein, und bitte ich, mich mit recht zahlreichen Vor⸗ 
ausbeſtellungen zu erfreuen, da die Auflage nicht 
viel ſtaärker wird, als Beſtellungen eingegangen find, 
2 der erſten Halfte des Januar k. 3. erſcheint er. 
tettin, am 1tten December 1839. 
Moritz Böhme, 
große Domſtraße Nr. 797. 


Unſer Comptoir iſt von heute Breiteſtraße No, 390 
eine Treppe hoch. Stettin, den 13ten December 
1830. ohm & Comp. 


Zum Weihnachten 5 
iſt die Ausſtellung meines allgemein bekannten Wag 
ren⸗Lagers, welches im Laufe des Jahres und auf 
der letzten Frankfurter Meſſe mit allen nur möglichen 
neu erſchienenen mein Fach betreffenden egen⸗ 
ftänden reichlichſt ausgeſtaktet iſt, bereits eroͤffnett. 

Kinderſpielzeuge aller Arten fuͤr gang, kleine wie 
für ſchon erwachſene Kinder pafjend, Geſellſchafts⸗ 
Spiele, angekleidete Puppen, überhaupt Geſchenke 
vom gewöhnlichften bis zum eleganten ſind in bedeu⸗ 
tender Menge zu empfehlen. Eben ſo ſtehet dem ge⸗ 
fälligen Kaͤufer ein ſehr geſchmackvolles Galanterie⸗ 
Waaren, Lager, ver in Gegenftänden zu angeneh⸗ 
men und nützlichen Geſchenken zu Gebot. Lackirte 
Waaren aus guten foliden Berliner und Engliſchen 
Jabriken, worunter ſich ein ausgeſucht neites Sorti⸗ 
ment von Aſtral⸗, Sinumbra-, Geſellſchafts „Spiel und 
Haͤnge Lampen vortheilhaft auszeichnet, ſind in allen 
Gegenftdndig vorraͤthig. Berliner und Pariſer be⸗ 
malte Kin Taſſen, glatt und vergoldet, worunter 

ch beſonders die jetzt ſo ſehr beliebten auf chineſi⸗ 
Ihe Art in verſchiedenen Muſtern befinden, kann ich 
1 . Auswahl mit Recht empfehlen, und werde 
ich aͤltere, aber doch noch immer ſehr moderne, zu und 
auter dem Koſtenpreiſe verkaufen. — Fein bemalte 
Blumen- Vaſen mit Pariſer Blumen und Glasglocken, 
ſchöne reichvergoldete moderne Kronen ter; feine 
Müllers Dofen mit und ohne Gemälde, Cat 1 7 
Toiletten, hoͤchſt elegante Damen⸗Neceſſaires und Ar; 
beits Beutel, feine Stahl⸗Waaren, als: Tiſch⸗, Ta⸗ 
cen, Deſert⸗, Feder⸗ und DamenMeffer, ſehr feine 
eren, Lichtſcheeren c. — Gußeiferne Galanterie⸗ 
Waaren, als: Fingerringe, Ohrgehänge, Breloques c., 
goldene Galanterie⸗Waaren, als: Tuchnadeln und Fin⸗ 
gerringe, Pettſchafte und Ührſchluͤſfel empfehle ic 
ebenfalls in bedeutender Auswahl, und ſchmeichle i 
mir, da ich ohnmoͤglich alle Gegenfdude benennen 
kann, b zu mannigfaltig gu, meine Handlung 
aber ſeit 36 Jahren ſtets das Neufte und 9% 
liefert hat, eines recht zahlreichen Beſuchs, and tebe 
der feſten Ueberzeugung, daß Niemand den Ausſtel⸗ 
lungs⸗Saal ie verl wird. Die reellſte 
Bedienung und die billigſten eife ſichere ich dem 
rs rien Publikum wie immer auch dieſesmal 
lichkeit zu. var B. Schultze, 
Schuhfraße Nr. 855. 


+ WEIHNACHTS - AUSSTELLUNG. 

Mein Waarenlager ist in feinsten Cristall- Glas- 
WWaaren aller Art, fein bemalten Tassen, Alabaster- 
Blumen- Vasen u, s. W. vollständig assortirt, und em- 
pfehle ich solche sich zu Weihnachts- Geschenken 
eignende Gegenstände, die wie früherhin besonders 
ausgestellt sind, zu möglichst niedrigen Preisen. 


€. Schmidt. 


Meipnaht8:-Anzeige 
Wir beehren uns, zu dem bevorftehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte unſer ganz vollſtaͤndig aſſortirtes Lager 
von: fein geſchliffenen Criſtall⸗Waaren, bemalten 
S Alabaſter- und bemalten Porzelan⸗ 
aſen, transparenten Biscuit-Lichtſchirmen auf eiſer⸗ 
nen und feinen Criſtall⸗Leuchtern, beſtens zu empfeh⸗ 
len, ſo wie auch von weißem Porzelan, Sanitaͤts⸗ 
Geſchirr, Fayance, engliſchen und böhmischen Weins 
und Biergldjern und beſonders auch einer großen 
Auswahl von Porzelans, Sanitaͤts⸗Geſchirr⸗ und Glass 
Spielſachen. Auch haben wir eine Parthie Fiſch⸗ 
und Vogelglaͤſer empfangen, welche wir zu paſſenden 
Geſchenken ebenfalls empfehlen, und uns mit der ans 
genehmen Hoffnung ſchmeicheln, durch ſchoͤne Aus- 
wahl und m licht billige Preiſe einen jeden reſp. 

Kaͤufer zu befriedigen. Rehkopf & Regis, 
2200 am Kohlmarkt, Mönchenſtraße No. 434. 


Eine neue Sendung . 
„ ner Kai ſ 
empfing und empfiehlt 


ch“ 
weiß. 


er tu 
Seinrich 


Durch directe Beziehungen von Paris und Wien, so 
wie durch persönliche Einkäufe in der letzten Messe, 
ist es uns gelungen unser Galanterie-, und Mode- 
Waaren-Lager zum bevorstehenden Weihnachten mit 
den neuesten Piecen auf das Reichhaltigste auszustatten. 
Die vorzugsweise zu Geschenken passenden Ge- 
genstände haben wir in einem besondern Locale auf- 

tellt, und werden die Preise geeignet seyn, die An- 
Käufe zu erleichtern. C. Schubert & Co. 

j Heumarkt No. 48. 


Weilhnachts Anzeige. 
Zum diesjaͤhrigen Weihnachtsfeſte werde ich die 


nſicht 
des überaus ſehr freundlich belegenen ſoge⸗ 
nannten Arthur⸗Berges bei Bredow und des 
mit Kähnen bedeckten Stromes, auf welchem 
von Zeit zu Zeit das Dampfſchiff erſcheinen 
wird 
aufteilen, und erlaube mir dazu meine geehrten 
Gönner und Freunde, - f 
indem ich zugleich ſammtliche Conditorei⸗Waa⸗ 
ren und Getränke in eben ſo reicher als er 
leſener Auswahl empfehle, 
Der Zutritt zu u. - 
„ab, 


anz ergebenſt einzuladen. 
ellung iſt vom Sonnabend den 18ten d. 
edem refv. Käufer unentgeldlich geſtattet. 
en Der Conditor Bort, Schühſtraße Nr. 150. 


J. B. Bertinetti, 
Grapengießerſtraße Nr. 166, 
empfiehlt zum Weihnachts⸗Feſte aus feinem Manufac⸗ 
tur; und alanterisWaarensLager eine große Aus⸗ 
wahl paſſender Gegenſtaͤnde zu Geſchenken. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
Unterzeichneter mit der nften i 
— Lede ſchoͤnſten Auswahl zu dieſem 

Conditorei⸗Waaren, 
und verſpricht die billigſten Preiſe. 
W. Keyſer, Conditor, 
kleine Dom- und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784 


Ich beehre mich einem hochgeehrten Publico hier 
mit gehorſamſt anzuzeigen, daß ich auch in dieſem 
Jahr mit allerley nur moͤglichen Confecturen ä Jb. 
45 bis 20 Sgr., desgleichen mit Thorner Pfeffer⸗ und 
frangöfiihen Gewürz⸗Kuchen, feinen und ordinairen 
Zuckernüſſen ꝛc. reichlich e bin. Ich bitte um 
geneigten Zuſpruch. onditor Regen, 

Breiteſtraße No. 412. 


SR En a a u as 
Einem hochachtb ublik i 
a e Dre 


n Band- und Poſamentir⸗Waaren⸗ % 
% 2 
2 
** 


— ur 

in der Grapengie raße Nr. 162 im Sauſe 
des Kaufmanns Sen. Goldbeck un: 

24 errichtet und mit dem heutigen Bape eröffnet & 
i habe. Dieſelbe enthaͤlt die reichhaltigſte Aus 3% 
i wahl aller zu dieſem Geſchaͤft gehörenden Ge, 2 
it genſtaͤnde, namentlich ein ſehr ſchöͤnes Sortis & 
2% ment Flohr⸗, Atlas, und aller übrigen Gattuns 2 
3 gen Bänder, Strick- und Tapifjeries Wolle in Ne 
A allen Farben, ſeidenen und wollenen Kaneval, 22 


iK mich Beehrenden durch die rechtlichfte Bedie, 
Ze nung zu erwerben und zu erhalten. 
A. J. Leſſer. 


Kanten grund, 
Tuͤllſtreifen und achte Kanten in großer Aus, 
wahl zu auffallend billigen Preiſen in der neu 
etablirten Handlung von 

A. Z. Leſſer, Grapengießerſtraße Ny. 162. 


Puppenkoͤpfe mit und ohne Haartouren und 
Puppenbalge empfiehlt zu dem bevorſtehenden 
Weihnachten zu den niedrigſten Preiſen 

A. 2. Leſſer, Grapengießerſtraße Nr. 162. 
* * N N W * WM W A N M A 
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(Sierbei zwei Beilagen.) 
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Beilage zu No. 
5 V o m 


100. der Koͤnigl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


13. December 


183.0, 


Anzeigen. 

An dem Unterrichte bei einem Privatlehrer 
können noch Knaben, welche das gte Jahr erreicht 
haben müssen, theilnehmen; das Nähere erfährt 
man darüber in der Zeitungs-Expedition. 


So eben erhielten wir eine bedeutende Sendung 
Tiſch, und Comodendecken in dem neueſten Geſchmack 
mit chineſiſchen Figuren und Landſchaften, die ſich 
beſonders zu Weihnachts-Geſchenken eignen; gleich; 
zeitig offeriren wir durchzogene Tuͤllſtreifen zu dußerft 
billigen Preiſen, fo wie auch Kantengrund und Tülls 
Um guͤtigen Zuſpruch bitten ergebenſt 


Auerbach & Comp., 
oben der Schubpraße Nr. 625, 
1 » — — — > 
Fag. Bänder offeriren, um damit gänzlich zu raͤu⸗ 
men, zu und unterm Einkaufspreiſe 
3. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße Nr. 025, 


LT 4244 


ſtreifen. 


2 2 
5 = Die Modes und Schnittwaaren . 
45 Handlung * 
+ von 2. Mofes, * 
* Heumarkt- und Schuhſtraßen Ede, . 


empfiehlt einem achtbaren Publico, von ihrem 
complet aſſortirten Waarenlager, viele zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich eignende Artikel; ſo wie 
Seiden, Zeuge in ſchwarz auch couleurt, dun⸗ 
kele und helle Kanne, Ginghams, Merinos, . 
Putz, und Umſchlagetücher und Shawls, feidene’ 
2 Taſchentuͤcher neueſter Muſter, moderne Weſten, . 
Bettdecken ꝛc. Sie enthaͤlt ſich aller Preisaus 
ſchreiereien (die, wie die Erfahrung hinlaͤnglich & 
beſtaligt, hoͤchſt ſelten reell begründet find, —) & 
iebt dahingegen die Verſicherung: die fie mit & 
foren Unfdufen beehrenden Kunden fo zu bes & 
4 dienen, daß jeder Käufer die größte Urfache 
zur Zufriedenheit haben wird. * 
444244 
— ꝝ——çu ;æẽIZ&ʒ˖’ 

Gebr. Wald in Stettin 
empfehlen ihr aus mehreren hundert Stück beſtehen⸗ 
des Lager 

| ertiger Damen = Mäntel 
‚von den feinſten wirklich dekatirten niederländifchen 
Lircaſſiens und Kaiſertuchen nach den neueſten Mos 
den⸗Journalen an fertigt. Saͤmmtliche Maͤntel ſind 
L dates aber dauerhaft gearbeitet, 
l vollkommene Breite. Ferner empfehr 
len ſie eine große Auswahl * 8 vi 


wattirter Merino - Mäntel 
von 44.Rıhlr. an, fo wie ſchottiſche KindersMäntel. 
m Zu BR billigen Preiſen 
m ſie zum her den „Fe 
empfebien 55 75 3 en enden Weihnachts  Fefte 


3 pagnc, Gros de Indes, welche überall 15 Rthlr. 
0 


Schreibekaͤſtchen, Eigarro⸗, Nadel- und Wachs 
ganz aͤchter Kleider Cattune, 


3 und $ br. Ginghams, halbſeidene Zeuge, Merino's, 
bedruckte Mouſſeline, ſo wie eine große Auswahl 
ganz moderner Putztücher für Damen, in verſchiede⸗ 
nen en Sie bitten um geneigten recht zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. . 
KK. 2242422242 
Indem wir für das ei e Zutrauen & 
im verfloſſenen Stettiner Narkt ganz ergebenſt . 
danken, und da wir feſt überzeugt find, daß * 
jeder Käufer aufs billigſte und reellſte bedient 
worden iſt, fo bitten wir, uns auch zu dem bes * 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte mit directen Auf⸗ 
traͤgen zu beehren. Demzufolge empfehlen wir . 
% uner geſchmackvollſtes afjortirtes Lager von * 
mehreren 100 Stuͤck Damen Mantel in Eir⸗ 
. caſſtenne, Kaiſertuch, Drap de Cäsar, couleur, & 
ten und ſchwarzen Seidenzeugen, ſowohl wat; 
tirt als mit beſten Pelzen gefuͤttert, zu folgen 
den billigen Preiſen: 
Circaſſien, und Kaiſertuch⸗Maͤntel mit Car 
tun gefüttert und reich garnirt, 9%, 40% 
bis 12 Rehlr., 
balb mit Seide ſehr reich garnirt, 13, 44, 
15, 16 bis 18 Rthlr., 
ganz mit Seide ſehr reich mit Sammt gar⸗ 
nirt, 19, 20, 22, 24 bis 28 Rthlr., > 
mit ſchwarzen, weißen oder grauen Kanin⸗ 
chen, 17, 18, 20 bis 24 Rihlr., 
mit beſtem Vehbaͤuch, 32 bis 48 Rthlr., 
Merino Mantel, 4%, 5 bis 6 Rehlr., 
Merino Mintel mit Pelz, 9 bis 10 Rihlr. 


5 

* 

2 Ferner verdienen beſonders Erwähnung: 
ein bedeutendes Aſſortiment von Circaſſien, 
* 
＋ 
* 


n 


+ 


22 22 2222 02 


> 
* 
* 
> 


T Drap de Zephyr und Drap Imperials à Elle 

15, 14, 14 bis 15 Rthlr., blauſchwarzen Satiu 
grec, welcher 25 bis 30 Sgr. gekoſtet, a Elle 
20 bis 25 Sgr. 


* Couleurte Seidenzeuge, als: 
2 Gros de Algier, Gros d’Aıcady, Gros d’Es. 
en, koͤnnen wir zu dem fehr billigen Preiſe x 
pro Elle 25 Sgr. erlaſſen. Ganz ſchwere Mars . 
. eelline in allen Farben à Elle 12 Sgr. 
P. c Comp. in Berlin, 
gr. Friedrichs Bete 115 go nahe der & 
Behrenſtraße. N 
44 
* * N * U . AAN 
* Weihnachts = Anzeige. ı* 
* * B n NK 
Feine Papparbeiten auf das ſauber und 
eleganteſte „ beſtehend in Damen Toilet 
eu, Schmuck,, Nah, und Arbeitskaſtchen jeder Größe, 
Jidibusbecher mit und ohne Feuerzeuge, Boſton, und 


b 
fen, Caſſen⸗Schein⸗Taſchen, Feder⸗Pennale, ta 2 


u 
fern bitten fie, vorſtehende Anzeige ſtatt Eirculair 


Toiletten, Uhrgehdufe, Stammbücher, und mehrere 
Gegenſtaͤnde zu nützlichen Geſchenken, ſind von heute 
täglich bis 10 Uhr Abends zu haben und werden 
auch Beſtellungen zur Anfertigung feiner Dapparbeis 
ten jeder Art angenommen bei 
müller, Grapengießerſtraße No. 41s im Haufe 
des Bohrſchmidt Hrn. Schmidt. 
Die Unterzeichneten erlauben ſich hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kennkniß zu bringen, daß fie in Dielen 2 — 
1950 Körbe des feinſten dchten Varinas⸗Tana⸗ 
ſters in Rollen, derjenigen Tabacksgattung, wel⸗ 
che als die vorzuͤglichſte, die die Natur hervor⸗ 
bringt, anerkannt iſt, eingefuͤhrt haben, und jetzt 
zum Verkauf ſtellen. 
Noch nie iſt in dieſem Lande ein ſo großes Quantum 
dieſes koͤſtlichen Tabacks auf einmal zum Handel ge⸗ 
bracht worden, noch weniger iſt es moͤglich geweſen, 
denſelben durch wohlfeile Preiſe als Gemeingut anzu⸗ 
tragen; fie bieten denſelben völlig verſteuert zu fol⸗ 
genden Preiſen an: 
in Partien von 50 Körben à 6 Rollen, unſortirt, 
16 Sgr. das Pfund, 
bei einzelnen Koͤrben à 6 Rollen, 
17 Sgr. das Pfund, 
bei . er ee feinſter Qualität, 25 Sgr. 
as und, 
bei einzelnen Rollen, feiner Qualität, 223 Sgr. 
das Pfund, 
bei einzelnen Rollen, ſchoͤner Qualität, 20 Sgr. 
das Pfund, 
bei n Rollen, guter Qualitat, 18 Sgr. 


das Pfund. 

Dieſer gluͤckliche Ueberfluß ſetzt fie naͤchſtdem in die 

günitige Lage, ihren Rauchtabacksfabrikaten eine Vers 

eſſerung wiederfahren zu laſſen, die vor dieſer Be⸗ 
gebenheit unmoͤglich war. 
pfehlen als ſolche: 

1) Allerfeiuster geschnittener Rollen -Varinas- 
Canaster ohne Rippen, in Blechbüchsen, das 
Pfund 1 Rthlr. 10 Sgr. 

2) Aecliter geschnittener Rollen-Varinas-Canaster 
No. 1, das Pfund 1 Rthlr. . 

3) Aechter geschnittener Rollen-Varinas-Canaster 
No. 2, das Pfund 25 Sgr. 

4) Aechter geschnittener Rollen-Varinas-Canaster 
No. 3, das Pfund 20 Sgr. 

5) e Mischung No. 1, das Pfund 
15 r. 

60 e Mischung No. 2, das Pfund 


12 Sgr. 

Vorſtehende Tabacke werden nur bei ganzen Pfun⸗ 
den verkauft, jedes Packet führe außer der Benens 
nung die Namen der Fabrikanten und das Wappen 
der Republik Columbien, des Landes, in welchem der 
feine Varinas-Canaſter gewonnen wird. Sowohl 
durch dieſes Unternehmen, als auch ganz beſonders 

durch die Fabrikation vorſtehender 

Sechs Sorten vorzüglich ſchoͤner und 
billiger Rauchtabacke 

ba e, der hin und wieder noch im Publiko regen 
orliebe für im Auslande fabricirte Rauchtabacke zu 
gegegnen: fie werden ſich beglüdt übten, wenn dies 
Endziel ihres Strebens allgemein gütige Anerken⸗ 
nung findet. Ihre reſp. Geſchaͤftsfreunde nah und 


unfortirt, 


Sie bezeichnen und ems 


"bitte. 


gelten zu laſſen. Berlin, im November 1830. 
Die Kaufleute und Tabacksfabrikanten 
George Praetorius & Brunzlow, Poſtſtraße No. 6. 


Von vorſtehenden 6 Sorten Packettabacken erhielt 
die erſte Zuſendung, und werde ſolche zu den Fa⸗ 
brikpreiſen verkaufen. 
G. A. Theod. Gierke in Stettin, 
Kohlmarkt No. 622. 


(Berichtigung) Im vorigen Stucke d. Z. if in 
obiger Anzeige der Zwiſchenſatz von „Vorſtehende 
Tabacke“ bis „Anerkennung“ aus Verſehen zurüdger 
blieben. Dieſes zur Berichtigung. 


Es ſind mir aus dem im vorigen Jahr gehabten 
Commiſſions,Lager von Pelz Waaren, noch mehrere 
roße Fußſaͤcke, Schtafpeie, ſchoͤne ſchwarze Aſtra⸗ 
anFelle und einige Mügen übrig geblieben, wel⸗ 
che ich, um damit zu raͤumen, ſehr billig verkaufen 
werde. L. Görde, 
gruͤnen Paradeplatz No. 333. 


Einem geehrten Publikum empfehle ich zum ber 
vorſtehenden Weihnachten mein Sortiment guter 
Taſchen- uhren in beliebiger Auswahl, und verſpreche 
ſowohl beim Verkauf, wie auch bei jeder vorkommen⸗ 


den Reparatur die reellſte und dilligſte Bedienung. 


Die Wittwe des Uhrmacher Schmidt,“ 
Bollwerk No. 934. . 


A. L. Prie m, Uhrmacher, 

kl. S — b 
zeigt hiemit ergebenſt an, daß er ſchon ſeit Jahren 
Chronometer ſelbſt anfertigt, und dergleichen ſelbſt 
efertigte ſogenannte ShikeCpronometer oder See⸗ 
hren vorräthig und in Arbeit hat, und auch Ta⸗ 
ſchen-Chronometer oder Compenſations⸗ Uhren von 
ihm angefertigt werden. Zugleich empfiehlt er eine 
Auswahl von guten Uhren in feiner Gold und Sil⸗ 
ber Bronce, Alabaſter und hoͤlzernen Gehaͤufen, 
30 Stunden, 8 und 14 Tage gehend; goldene und fils 
berne Taſchen-Uhren — mit Repetition — in Stein⸗ 
futter — mit Cylinder; feine goldene Damen-Uhren; 
auch gewöhnliche ſilberne Uhren in verſchiedenen 

Fagons und zu billigen Preiſen. 


Bei Eröffnung meines Weingeschäfts erlaube ich mir, 
mein aus den besten Jahrgängen assortirtes, aus Fran- 
zösischen, Spanischen, Rhein- und Mosel- Weinen, 
Franzbrandtwein und-Rumm bestehendes Lager, ganz 
besonders zu empfehlen. Ausser dem Verkauf in Ge- 
binden, habe ich auch die Einrichtung zum Debit in 
einzelnen Flaschen getroffen, weshalb ich um gütigen 
Zuspruch ergebenst ersuche, und die Versicherung einer 
stets reellen und prompten Bedienung zu g igen 
Stettin, den Igten December 1830. 

J. H. Harmssen, kleine Domstrasse No. 683. 


Feine und ausgezeichnet schön be- 
malte Tabacksköpfe in ſehr großer Aus wahl bei 
Aug. Büttner 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 


einem geehrten Publico mein vollftändiges. Zinn⸗ 
waaren Lager und befonders das Lager der piel⸗ 
zeuge für Anaben und Maͤdchen, welches letztere ich 
wiederum durch mehrere neue geſchmackvolle Gegen; 
ſtaͤnde vergrößert habe; ich beziehe mich dieſerhalb auf 
meine beſonders curſirende Weihnachts-Anzeige und 
bemerke, daß die, zur Bequemlichkeit der geehrten 
Käufer, in meinem Haufe Schuhftrafe No. 859 ſtatt⸗ 
findende Ausſtellung, vom AAten Dezember ab, eroͤff⸗ 
net ſeyn wird. Andreas Oeſtmann. 


WEIHNACHTS- AUSSTELLUNG. 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich einem hohen Adel und hochzuverehrenden hie⸗ 
ſigen und auswaͤrtigen Publikum eine ſehr große 
Auswahl aller nur möglichen Kinderſpielzeuge, wors 
unter fih mehrere große und elegante Stücke ber 
ſonders auszeichnen; ferner Puppenkoͤpfe, Geſtelle 
und angezogene Puppen aller Art, fo wie Geſell⸗ 
ſchafts und Geduld Spiele. Gleichzeitig empfehle 
ich bei dieſer Gelegenheit eine bedeutende Quantitat 
aller Arten Bronces Verzierungen, Gardinen Arme, 
Roſetten ꝛc., fo wie verſchiedene Papparbeiten zu ge⸗ 
wiß ſehr billigen Preiſen. Vorgenannte Gegenitände 
ſind in meinem Hauſe, Breiteſtraße No. 348, zur 
leichten und bequemen Ueberſicht und geneigten Aus, 
wahl in einem Laden und einigen daranſtoßenden 
Stettin, den Aten December 

C. Müller. 
—̃ — 

Feuer maschinen, 
beſonders zu Geſchenken ſich eignend, habe ich in 
Lorzuͤglicher Güte und mannigfachen geſchmackvollen 
Hela in großer . — N t; ſo auch 

alanterie-Arbeiten, als: ne Garnwinden 
Nähſchrauben, Nadel⸗Etui's, Saen Zucker 
haͤmmer und viele andere dergleichen Artikel, alles 
in befter Güte. Ich empfehle mich damit unter Zus 
ſicherung der billigſten Preiſe. 
Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗Drechsler, 
Pelzerſtraße No. 803. 


: 5 
Zuckerreich gebrannte Mandeln, Citron- und 
ocoladen - Bonbons billigst bei 
August Schmidt, Breitestrasse No 385. 
2 * — 

Die beliebten Frankfurter Pfefferkuchen von Gut 
tel, als: weiße und braune Nürnberger, Bafeler, 
verſchiedene Sorten franzöſiſche, Thorner, braune 
Gewürzkuchen und candirte in Packeten, Braunſchwei⸗ 
ger und Zuckernüͤſſe, Theekuchen, gebrannte Man⸗ 

eln, Makronen, Magenmarſelle, Pomeranzenſchaa⸗ 
en, Zuckerbilder und Bonbons, billigft im Kaufe des 
Kaufmann Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 

— 


Ein mit guten eugniſſen verſehener, verheirathe⸗ 
er Kunſtgaͤrtner, H ienft: 
fragen beim Ken Dingenfraie . ki 7 
— — nn nn nn, 


Zimmern aufgeſtellt. 
1830. 


Lehrlin s » Geſuch. 
In meiner Material- Waaren Handlung findet ein 
e und Liebe 


fa Knabe, der die noͤthi 
bor Bet, als ehrüng 88 Be⸗ 


dingungen ſogleich, oder auch ſpaͤter hinaus ſein Un⸗ 
terkommen. C. F. Pompe in Stettin. 
Eine geſunde Amme wird geſucht, und kann ſich 
melden in der gr. Oderſtr. No. 70, zwei Treppen hoch. 
„EFF 
- (Beftohlen.) In der Nacht vom Sten December 
ſind mir von einem zur eee des vor der 
Baumbrücke liegenden Schiffes Henrierte benutzten 
Boogreeps circa 18 Faden von 33 à 4 oll Dicke ges 
kappt und geſtohlen worden. Wer den Thaͤter dieſes 
verruchten Diebſtahls ermittelt, ſo daß derſelbe der 
geſetzlichen Strafe zu überweiſen iſt, erhaͤlt 10 Rthlr. 
Belohnung. Zugleich warne ich fuͤr den Ankauf die⸗ 
ſes Taues. W. Dalitz, 
Kloſterhof No. 1129. 


f Steckbrief. 

Aus Stargard iſt der nachſtehend bezeichnete Mus⸗ 
ketier Gottlieb Brüske der Zten Comp. täten Inf., 
Regiments am ten d. M. deſertirt. Sammiliche 
Civil, und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf den⸗ 
ſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu ver⸗ 
haften und an den gedachten Truppentheil nach Star⸗ 
gard abliefern zu laſſen. Stargard, den 2ten Dechr. 
1830. Der Major und Bataillons Commandeur. 

(Bekleidung.) Blaue Tuchjacke, Tachhoſen, Halb, 
Stiefeln, runden Hut, Tuchhandſchuhe, außerdem 
führt er bei ih: einen weißleinen Beutel, worin 
1 Paar weiße Tuchhoſen, Waͤſche und 1 Paar lange 
Stiefeln ſind. 

(Signalemeut.) Geburtsort Rattey, Vaterland 
Poſen, gewohnlicher Aufenthaltsort zuletzt Stargard, 
Religion katholiſch, Alter 22 Jahr, Groͤße 5 Fuß 
4 Zoll 1 Strich, Haare und Augenbraunen blond, 
Stirn rund, Augen blau, Naſe etwas ebogen und 
ſpig, Mund gewohnlich, Zähne gut, Hort keinen, 
Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung 
laͤnglich, Statur ſchlank, Sprache deutſch. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

In der, wegen Meineldes, Beraubung und Verſen⸗ 
kung eines Schiffes, fo wie wegen Aſſekuranz⸗Betrages, 
wider den Führer des Schiffes, deſſen Schiffsmannſchaft 
und einige Befrachtet eingeleiteten Criminal ; Unter; 
ſuchung find rechtsk:äftig verurtheilt: 

1) der Schiffer, wegen Theilnahme au einem Aſſeku⸗ 
ranibetruge bei Verſenkung des Schiffes, zu einer 
Geldftrafe von 2610 Rthlr., oder, im Unvermös 
gensfalle, zu fünfiäbriger Buchtbausfirafe, außer⸗ 
dem aber, wegen Beſchadigung eines Theils der 
Schiffsladung, wegen Meineides und Theilnahme 
an den Vortheilen des an der Ladung degangenen 
Diebſtables, zu vierjähriger Zuchthausſtrafe, eins 
ſtündiger ſchimpflicher Ausſtelung und dem Ver⸗ 
luſte der Nationale ocarde; 

2) der Steuermann, wegen eineides, Verfälschung 
des Schiffs journals und gewaltſamen Diebſtadls, 
ur Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, zu dem 

etluſte des Rechts die Natlonal⸗Cocarde zu tra⸗ 
gen, zu er ee ſchimpflicher Auskellung und 
einer vierjährigen Fer dada mit Detention 
bis = Nachweiſe des ebrlichen Erwerbes; 

7) ein Matrofe, wegen Meineides, Fuͤbrung eines ihm 
nicht zukommenden Jamilien⸗Namens und wegen 


Thellnabme an den Vortheiten eines gewaltſamen 

Diebſtahles, zu dem Verluſte der Natſonal⸗Cocar⸗ 

de, einſtuͤndiger ſchimpflicher Ausſtellung und einer 

Zuchthausſtrafe von zwei Jahren und drei Mo⸗ 

naten; 

4) ein Matroſe, wegen Meineides und gewaltſamen 
Diebſtables, zu dem Verluste des Rechts, die Na⸗ 
tional⸗Cocarde zu trogen, einſtündiger ſchimpflicher 
Austellung , einer körperlichen Zuͤchtigung von 
jedesmal 30 Peitſchenhieben in 2 auſeinanderfol⸗ 
genden Tagen, einer dreijährigen Zuchthausſtrafe 
und Detention bis zum Nachweiſe des ehrlichen 
Erwerbes; 

5) ein Kociunge, wegen Melneldes, zur öffentlichen 
Bekanntmachung als meineidiger Bettuͤger, zu 
einiähriger Zuchthausſtrafe und dem Verluſte der 
National Cocarde; ’ 

6) ein Matroſe, wegen unterlaſſener Anzeige feiner 
Wiffenfchaft von der beabſichtigten Verſenkung des 
Schiffes und wegen gewaltſamen Diebſtahles, zu 
dem Verluſte der National Cocarde, einer körper- 
lichen Züchtigung von jedesmal so Peitſchenhleben 
in 2 anfeinanderfolgenden Tagen, einer dreizehn; 
monatlichen Zuchtbausſtrafe und Detention bis 
zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes; 

7) ein Buchdalter, wegen Meineides und Theilnahme 
an dem Aſſekuranz⸗Betruge, zur offentlichen Bes 
kanntmachung als meineidiger Betrüger, zu dem 
Verluſte der National Cocarde und einer einjäh: 
tigen Zuchthausſtrafe, außerdem iu einer Geld; 
firafe don 1000 Rthlr. Cour. und, im Unvermo⸗ 
gens falle, noch zu einer eee 

3) ein juͤdiſcher Kaufmann, wegen dringenden Ders 
dachtes der Theilnahme an dem Aſſekuran;⸗Betru⸗ 

e, außerordentlich, zu einer Geldstrafe von 3000 

thir. Cour. und, im Unvermoͤgensfalle, zu einer 

durch Einftellung in eine Strafſection abzubüßen: 

den fünfiährigen Zuchthausſtrafe, zur Verſetzung 

in die ate Klaſſe des Soldatenſtandes und zu dem 

Verluſte des Rechtes, die Notlonal Cocarde und 

das National⸗Militair⸗Abzeichen, oder das Lands 
wehrkreuz zu tragen; } 

9) ein anderer jüdifcher Kaufmann, wegen dringenden 

Verdachtes der Theilnahme an dem Aſſekurant⸗ 
Betruge, außerordentlich, zu einer Geldſtrafe von 

3000 Rthlr. und, im Unvermoͤgensfalle, zu einer 
fuͤnfjaͤhrigen Zuchthausſtrafe und dem Verluſte der 
National Cocarde; 

und find die erkannten Strafen bereits vollſtreckt wor⸗ 

den. Stettin, den sten December 1830. : 

Criminal⸗Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichts 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 

n Bezug auf unſere früher ſchon ergangenen Ber 
en betreffend die Entrichtung einer bes 
fondern Steuer von dem Halten der Hunde, bringen 
wir hiemit zur offentlichen Kenntniß, daß nunmehr 
die Einziehung derſelben erfolgen wird, jedoch, auf 
dies laufende Jahr, nur für das te halbe Jahr tſten 

uly bis ult. December d. J. mit 1 Rehlr. 15 Sgr. 
ir jeden der Steuer unterworfenen Hund. Mit der 
Einforderung derſelben ſind die Communal⸗Abgaben⸗ 
Einheber beauftragt und werden dieſe jedem zah⸗ 


lungspflichtigen Beſitzer von Hunden Ausſchreibezet 


tel, welche gleichzeitig als Quitung dienen, zustellen 
worauf dann der Geldbeitrag zu Fnerichten it. Die 
Praͤſentation dieſer Zettel gilt zugleich für diejeni⸗ 
Ion Einwohner, denen auf ihre Geſuche die in Ans 
pruch genommene Befreiung von der Steuer nicht 
bewilligt werden können, als abſchlaͤglicher Beſcheid. 
— Denjenigen, welche die Befreiung von der Steuer 
e werden befondere Zettel dar⸗ 
ber behaͤndigt, die aufbewahrt werden müſſen, um 
bei polizeilichen Nachfragen als Beſcheinigung zu 
dienen. Wir wiederholen hiemit, daß alle diejenigen 
Einwohner der Stadt, auf den Vorſtaͤdten und auf 
den einzelnen im Stadtgebiet liegenden Etabliſſe⸗ 
ments, welche ſich Hunde anſchaffen, davon bei uns 
ſtets ſofort Anzeige zu machen haben, um ſich nicht 
den achtheilen auszufegen, welche mit der Verheim⸗ 
lichung des Beſitzes verbunden und die in der Ent⸗ 
richtung des gfachen Betrages der Steuer als Strafe 
beſtehen. Sollten einzelne Einwohner, unferer wies 
derholten früheren Aufforderungen ungeachtet, die 
Anzeige dennoch bisher er haben, fo bes 
willigen wir ihnen dazu noch eine letzte Nachfriſt 
von 8 Tagen von der Zeit des Erſcheinens dieſer Be⸗ 
kanntmachung in den offentlichen Blättern angerech⸗ 
net. Stettin den Aten December 1830. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


D 


 Jagdverpedhtung. 

Die Nutzung der kleinen Jagd auf der Feldmark 
Radeckow, zum Gebiet der Stadt Garz gehörig, foll 
von Trinitatis 1831 ab auf anderweitige 6 Jahre vers 
pachtet werden. Es iſt hierzu ein Termin im Forſt⸗ 
hauſe zu Falckenwalde auf den 22ften Januar a. k., 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, angeſetzt, wo ſich 
Pachtluſtige einfinden und ihr Gebot abgeben können. 

achgebote werden nicht angenommen. 
den Zoſten November 1830. 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 

N Zu verkaufen. 

Das hier oberhalb der Schuhſtr ae sub No. 132 
belegene, dem Baͤckermeiſter Friedrich Wilhelm Meyer 
zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 4000 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
3130 Rthlr. ausgemittelt worden it, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation den 18ten September 
d. J., den 18ten November d. J. und den 18ten Zar 
nuar k. J., Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen 
Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Jobſt oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Stettin, den Lien July 1830. 
Koͤnigl. Paeuß. Stadtgericht. 


Das auf der Laſtadie am Pladdrin auf Marien 
Slufts⸗Freiheit lab No. 119 * 7 zum Nachlaß 
des Medizinal⸗Raths Hager gehoͤrige Haus mit Zus 
behoͤr, welches zu 5000 Nele. abgeſchaͤtzt, und deſſen 
Ertragswerth, nach — der darauf haftenden La⸗ 
ſten und der Reparaturkoſten, auf 5241 Rilr. 3 Sgr. 
4 Pf. ausgemittelt worden iſt, fol im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation den 16ten Juny kuͤnftigen Jah⸗ 
res, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht 
durch den Herrn Juſtiz⸗Rath Brüggemann öffentlich 
verkauft werden. Steitin, den -2öften November 
1830. Koͤnigl. Preuß. Stadtigerich:. 


Zweite Beylage. 


Torgelow, 


& Zweite Beilage zu Ro. 100 der Koͤnigl. Preuß. Stettiner Zeitung. 
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ri a ener a 227 
V om I 3. Dee ember 183 . 41 ns. 2 
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Zu verkaufen in Stettin. es kocknes eichen Klobeuholz verkaufe ich 


7 9 = 

Es ſteht ein elegant gebauter gut erhaltener Stuhl si r, 5 det . hure geliefert, mit 5 Ntlr. 
wagen in Stettin, Moͤnche 464 aut Holzhofe beim Kahnbauer Maide). - 
Berkauf. 5 Heutraße Ne-, 261 Miu, he > . e Mitt Nr. EN 


— —-— —— —ůů— —— 
Reife A: Fru n — * 
T Ju verguctioniven. in Stettin. 
Gute Pommerfche Gänfebrüfte, Mast. Trauben- Am 15ten December c. 
Hase rue: Reunangen, große Caſtanien, Nadmittage. 112 95 e eee No. 1107 
0 n, billigft bei „2 r Porterbier 
en eu. 115 rape gang. neue DE ne 9 55 Antes, 
agd. präpar. Cichori ' i ſchiffs von aſten gro ehend in: Anker 
1 Ballen, dach e, d NET 1 e 180 ae ee en und andere dahin gehö⸗ 
. and a ipeFBeh7EnEN EINE an delt Nell een den gegen baare Zahlung vers 
räumen, zum allerbilligſten Preiſe verkauft bet auctſonirt werden. n 9 


„I SFR 22, Be Es fallen den Toten December d. J., Vormittags 
Große, gebrannte Mandeln, Bonbons, Chocoladen⸗ 3 D 
plögchen, ſaͤmmtliche Sorten Chocoladen mit Vanille e Sachen n 
und Gewürzen — auch in kleinen Tafeln mit Bil⸗ v 12231 werden un gegen gleich baare Bezahlung 

* ie a Te 820 3 5 495 lerne Sen 2 
abrikpreiſen, af mit 1 Pfd. Zugabe, em. 186 lei * 2 
Fehte N mer einen re Perg 2 2 
g J en > , a aaa, ar 
Mn een Anapaf Zt & NER am 1 ae Sarcdıfpenbüchten, , 
ft. Doms und Bollenſraßen Ecke No; sl. meh s Tauwerk, einige Nutzhölzer, 
6 Pfd. beſtes raffin. Ruͤboͤhl für 1 Rihlre, groͤßere 80 Halftern, 5 
Poſten von mehreren Centnern billiger, verkauft 30 Paar franzoͤſiſche Kummtgeſchirre, 
Carl Friedr. Otto. = F 75 
&einite holft. Stoppel,Bufter in u. Ton⸗ _ = c holſt. St LBufter in u. Te — 0 ige werden hierzu eingeladen. ettin, 
n * Barren EBEN 3 en Je mber 1830. ; 
desgleichen Meklenb. Stoppel: Butter in das ein Königliches Artillerie Depot. 
Jäſſern von 2 à 300 Pfd., 4 7 Sgr., [see . Slanckenburg ,. Trespe, 
ſeht Ihöne Pomm. Pächter: Butter in ber Pfund, Hauptmann und Artällerie Offizier Zeuglieutenant. 
liebigem Gebind, à 6 Sgr., * Fes ‚Bier — vom Platz. 
bei Partheien noch billiger, offerirrtrt Hanfverkauf 
J. G. Qinow, Schulzenſtraße Nr. 206. Es ien Bunde beſchaͤdigten Hanfs im Huͤls⸗ 
Bunte Seehundsfelle, gerollte Schweif? Pferde, bergſchen Speicher No. 45 den 18ten December d. J., 


haare, Seegras, Kopal- und Bernftei Nachmittags um 2 Uhr, öffentlich an den Meiftbies 
7 e 8 Urin [nd .ın.Denes 9 a „wozu wir die Käufer einla⸗ 


we? 


u. wii 2 — 2 ei N . be Sen December 1830 
Ci t er u en < Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Neue Mallagaer Winter'Eitronen in hi (sen Kiſten 
und ausgezaͤhlt bei A. F. Alder r in i 
ar. enabil ei der Wange No. = Ju vesmiethen in Stettin. 


das einzelne Pfund 2 Sgr. bei = i 
i Ed. Schulg, Heumarkt No. 25. 1 neo allem nbihigen Zubehör zur Dermierhung. 
Aechte Rügenwalder Gänsebrüste erster Cualité der 8 


roßen Laſtadie No. 241 in der zweiten 


Einige ganze Tonnen Me RZ . Auf ber 8 N 
halbe Tonnen holſteine cklenburger und einige Etage iſt zu Oſtern und früher eine freundliche Woh⸗ 
billigen Preiſe, ſo wis uud der 1 1 5 Eh ‚einem mung son | en Kammer und Zubehoͤr zu ver⸗ 
— . 7 e.. — - 

in : — Truckfehler.) Jr No. 99 die 1 
— 25 . er offener mos Seite 25 Ver Kunſt⸗Anzeige, Pepe, und Ta⸗ 
Bilie zn verkaufen. arienplaß No. 778 — nicht aber Pendel in Taſchen⸗Uhren 


— —— . 


zune er eee 0 n nt mach un g 3 = 

Die Frauendorfer Mehl und Oel Fabrikate erlaſſe ich fortwaͤhr end zu den bekannten 
— dem roben Product angemeſſenen billigen Preifen — als: 

feinſtes Kuchen⸗Mehl den Scheffel 3% Auf, die Metze 7 7. "2 
feines Weipen Mehl den She ee aaa g 
due are eben ee dur ea 5 
ordinalr Weitzen⸗Mehl den Scheffel. 23 
feines Roggen Meht den Scheſſel + «= * 2 


L 
L * 
U 
feines Graupen- und Buchweitzen, Wehl den Scheffel 2 
6 
U 
* 


4 


ſeinſter Wiener oder Meitzen⸗Gries den .. 10 
feinſter Genueſer Gries den R TE . 


‘ 
u 
( pe 
1 . 
* 
# 
5 5 


3 

* 

5 3 
das t. 

1 

1 


% nnen 


N feines Kartoffel Mehl den /. Q ꝝt1 7 es N . 
mit dem ergebenen Bemerken, wie der Weitzen auf franzöſiſchen Steinen ganz trocken vermah⸗ 
ten, und ein vorzͤͤglich ſtark quellendes Mehl geliefert wird. — 
feinſtes Aſtral⸗ampen⸗Oel 6 u. für 4 .f oder der A. 18 Ref, das k. 53 e, 
rafſinirtes Honſ⸗ Oel 7 1 42 Win 
Lein „eee n „ 3 5 
feinfter Leinbl⸗Firnizgzßgz re 8 1 Dar ve 
feinſtes Speiſe el.. „ „ 
Das Aſtral⸗Lampen⸗Oel hat einen vorzüglichen Brennſtoff, indem in meiner Fabrike das rohe 
Product jetzt durch Dampf erwärmten kupfernen Pfannen bearbeitet, wodurch es ſehr fett 
; und in meiner Raffinerie durchaus ohne allen Geruch hergenellt wird, deshalb ich es als das 
fchönfte feinſte kampen⸗Oel empfehle, auch bei 50 3 400 . recht billig notire. 
J. J. Gadewoltz in Stettin, Mittwochſtraße No. 1075. 


Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour.) 
4 — p Zins- 
Benıın, am 11. December 1830 | run. a) Laie 
W 0 . Jteate-Schuldechteine » 4 | 832] 83 
ach, Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. | ® | —. 97 
g Tee * » „ v. 1822 FE 
me. Oh: vn 180. „ h 1 76£] 75% 
Kurmär) „ m. lauf. Coup. 141831 — 
Neumärk, Int.-Scheine » do. 41834 — 
Berliner S * Ah | 87 
Königsberger er 414—1— 
Elbinger 3 7 
Dunziger 40. in Th. 4 345 — 
Westpreuss. Pſandbr. EHE 14185321 — 
Gr. Posensche Pfandbrieſe 41 8651 855 
ische nene 
| f Pommersche do. 4 1201411014 
Kur- u. Neumärkische do- 41014 — 
Schlesische . bi] — 199% 2 
Ruückständ. 5 4. Kur- u Neumark | — 8 — 
4 Kur- u. Neumark. = 39 
Holland. v — Ducaten ” . — 18 — 
rer Sieg ar) ei PN 
Friedrichsd e rr reed T 
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